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Newsletter auch online verfügbar! 

Unter nachfolgenden Link finden Sie diesen und alle vorherigen Ausgaben des Newsletters. Sie können sich über 

integration@landkreis-mittelsachsen.de für den Newsletter anmelden und erhalten ihn dann regelmäßig zugesendet.  

aktiv#_Sommer_heißt_
https://www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/behoerdenaufbau/asyl.html
mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
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Neuigkeiten, Themen und Profile  

Im Newsletter „Migration & Integration“ informiert die Ausländer- und Asylbehörde regelmäßig über 

wichtige Fragen und Entwicklungen rund um die Themen Migration und Integration in Mittelsachsen. Der 

Newsletter hält für jeden passende Informationen bereit, egal ob Sie hauptamtlich im Integrationsbereich 

tätig sind oder sich ehrenamtlich engagieren. 

Sagen Sie uns, was Sie bewegt und wofür Sie sich engagieren! Wir thematisieren Ihre offenen Fragen oder 

informieren gern auch über Ihre Projekte und Veranstaltungen. 

Wenn Sie einen Beitrag veröffentlichen möchten, schreiben Sie eine E-Mail an integration@landkreis-

mittelsachsen.de. Wir melden uns bei Ihnen! 

Rechtliche Änderungen 

Neuregelungen für ukrainische Kriegsgeflüchtete 

Mit der Verordnung zur Änderung der Ukraine-Aufenthaltserlaubnis-Fortgeltungsverordnung, über welche 

am 22.11.24 final im Bundesrat entschieden wird, wird die Fortgeltung und Verlängerung der erteilten und 

am 1. Februar 2025 noch gültigen Aufenthaltserlaubnisse gemäß § 24 Abs. 1 AufenthG bis zum 4. März 2026 

angeordnet. 

Zur Entlastung der Ausländerbehörden soll eine erneute Antragstellung und eine persönliche Vorsprache der 

Inhaber der Aufenthaltserlaubnisse in den Behörden entfallen.  

Staatenlose und nichtukrainische Drittstaatsangehörige ohne Schutzstatus bzw. ohne nachgewiesenes 

unbefristetes Aufenthaltsrecht in der Ukraine, erhalten keinen vorübergehenden Schutz gemäß § 24 Abs. 1 

AufenthG mehr in Deutschland. Die Aufenthaltserlaubnisse dieser Personengruppe laufen somit spätestens 

zum 4. März 2025 aus. 

Die Betroffenen werden zeitnah informiert und dazu beraten sich ggf. um ein anderes Aufenthaltsrecht zu 

bemühen. 

 

Wichtige Neuerungen bei der Bezahlkarte 

Ab dem 1. Oktober 2024 wurden zwei wichtige Neuerungen bei der Bezahlkarte umgesetzt. 

Der Bargeldbetrag pro Kind wurde auf 50 € erhöht (vormals 10 €). Dieser Betrag steht den Familien erstmals 

mit der Auszahlung für Oktober 2024 zur Verfügung. Die Erhöhung soll den Familien mehr Flexibilität und 

finanzielle Freiheiten ermöglichen. Besonders spontane Schulaktivitäten, Ausflüge oder kleine Einkäufe für 

den Alltag können damit leichter finanziert werden.   

Um einen sorgsamen Umgang mit den Bezahlkarten zu fördern, wurde die Verlustgebühr der Karte auf 20 € 

angepasst. Diese Maßnahme soll sicherstellen, dass die Bezahlkarten verantwortungsvoll genutzt und 

aufbewahrt werden.  

Am 18.10.2024 wurde der sächischen Secupay AG der Zuschlag für die Einführung der bundesweiten 

Bezahlkarte erteilt. Das bedeutet, dass ab 2025 in fast allen Bundesländern eine einheitliche Bezahlkarte 

verwendet wird. Bisher nutzte der Landkreis Mittelsachsen eine Bezahlkarte der Firma PayCenter. Diese muss 



 

 

3 

 

nun perspektivisch ersetzt werden. Wie und ab wann der Umtausch der Karten vorgenommen wird, steht 

noch nicht fest. Über Neuerungen werden Sie rechtzeitig informiert.  

Arbeitsmarktintegration 

Arbeitsgelegenheiten  in Mittelsachsen - Ideenpool veröffentlicht 

Mit dem Kreistagsbeschluss (KT 425/25./2024) aus der Mai-Sitzung wurden im Landkreis Mittelsachsen noch 

einmal die Bemühungen intensiviert Arbeitsgelegenheiten (AGH) für Migranten umzusetzen. Zu diesem 

Zweck wurden alle mittelsächsischen Gemeinden und Städte beteiligt, einen Vorschlag zur Umsetzung mit 

Einsatzgebieten und Tätigkeitsprofilen zu melden. Die aus den eingebrachten Ideen entstandene Übersicht 

soll nun in einem sogenannten „Ideenpool“ veröffentlicht werden.  

Arbeitsgelegenheiten können in Unterbringungseinrichtungen für Geflüchtete zur Aufrechterhaltung und 

Betreibung der Einrichtung stattfinden, oder bei staatlichen, kommunalen sowie gemeinnützigen Trägern. 

Wichtig ist, das Arbeitsergebnis muss der Allgemeinheit dienen. Zudem soll eine Arbeitsgelegenheit auch als 

Chance für Migranten verstanden werden, erste Arbeits- und Integrationserfahrungen in Deutschland zu 

sammeln oder auch ihren ganz persönlichen Interessen nachzugehen.  

Da die praktische Umsetzung einer Arbeitsgelegenheit oftmals mit logistischen Herausforderungen für den 

Maßnahmeträger einhergeht, wurde über ein Projekt die Möglichkeit geschaffen die Städte, Gemeinden oder 

gemeinnützigen Träger direkt vor Ort zu unterstützen. Mit finanziellen Mitteln aus dem Fördertopf der 

Fachkräfteallianz soll eine Anleiterstelle, voraussichtlich ab 01.Dezember 2024, finanziert werden, um die im 

kommenden Jahr startenden Arbeitsgelegenheiten im Landkreis zu koordinieren und die Teilnehmer zu 

unterweisen und anzulernen.  

Informieren Sie sich über das Verfahren zur Umsetzung einer Arbeitsgelegenheit und den Ideenpool unter 

diesem Link. Weitere Informationen zu Arbeitsgelegenheiten finden Sie im Anhang am Ende dieses 

Newsletters. 

 

Hinweise der Agentur für Arbeit Freiberg 

Ab dem 1.1.2025 sind für die Beratung bezüglich Bewilligung und Finanzierung der Förderung der beruflichen 

Weiterbildung von erwerbsfähigen Leistungsberechtigten die Agenturen für Arbeit (§§ 81 und 82 SGB III) 

zuständig.  

Wichtig: Besteht für Leistungsempfänger des Jobcenters der Wunsch bzw. der Bedarf nach einer 

Weiterbildung, so muss zwingend vorher mit den persönlichen Ansprechpartnern im Jobcenter gesprochen 

werden. Erst wenn diese feststellen, dass die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit einer Förderung für die 

Integration erforderlich sind, erfolgt die Übergabe an die Agentur für Arbeit. Bitte sprechen Sie nicht einfach 

in der Agentur für Arbeit vor! 

Die Gesamtverantwortung verbleibt in den Jobcentern. Diese sind weiterhin für die Identifikation der 

Weiterbildungsbedarfe und das Teilnehmenden- und Absolventenmanagement zuständig.  

Sie haben weitere Fragen? Sprechen Sie in Ihrem Jobcenter vor. 

 

 

https://www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/buergerservice/bereitstellung-einer-arbeitsgelegenheit.html
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Integration: Engagement in Mittelsachsen 

Erfolgreiche Integration und beruflicher Einstieg in Deutschland  

Im Jahr 2024 wagte eine dreiköpfige syrische Familie aus dem Irak den mutigen Schritt nach Deutschland. 

Vater, Mutter und Sohn zogen gemeinsam nach Deutschland, um eine neue Zukunft aufzubauen. Der Fokus 

der Familie lag dabei auf einer beruflichen Ausbildung in der Pflege – einem Bereich, der in Deutschland 

stark nachgefragt ist. 

Der Weg nach Deutschland: Planung und Hürden 

Durch intensive Internetrecherchen und direkte Kontakte zur Ausländerbehörde wurden sie auf das 

beschleunigte Fachkräfteverfahren aufmerksam. Ein Jahr lang bereitete die Familie alle notwendigen 

Unterlagen vor. Die Unterstützung kam dabei nicht nur vom zukünftigen Arbeitgeber (Arbeiterwohlfahrt 

Kreisverband Freiberg e.V.), der bei der Beantragung der Visa half, sondern auch von staatlichen Stellen. 

Dennoch stellte sich die Beschaffung der 

Dokumente als große Herausforderung dar: 

Insbesondere die Legalisierung der syrischen 

Dokumente beim deutschen Konsulat im 

Libanon verlangte viel Geduld und Zeit. Die 

sprachlichen Barrieren – insbesondere das 

Erlernen der deutschen Sprache – stellten eine 

weitere große Hürde dar. Doch der Wille, sich in 

Deutschland eine Zukunft aufzubauen, überwog 

die Hindernisse. 

Die Einreise: Herausforderungen und Unterstützung 

Die Einreise selbst verlief ebenfalls nicht ohne Komplikationen. Trotz vorliegender Vorabzustimmungen 

verzögerte sich die Bearbeitung der Visa beim deutschen Generalkonsulat in Erbil, was die Ankunft der 

Familie verzögerte. Diese Verzögerung führte zu Fehlzeiten in der Ausbildung, die strengen 

Anwesenheitspflichten unterliegt. 

Trotz der Herausforderungen empfand die Familie die Unterstützung in Deutschland als gut organisiert. Der 

Bruder des Vaters, der bereits in Deutschland ansässig war, empfing die Neuankömmlinge und eine 

Unterkunft war bereits im Voraus organisiert. Auch der Arbeitgeber zeigte sich als verlässlicher Partner, 

indem er die Integration durch berufsorientierte Sprachkurse unterstützte. 

Der berufliche Einstieg: Eine neue Zukunft in der Pflege 

Die berufliche Ausbildung der Eltern in der Pflege wird vollständig in Deutschland absolviert, sodass Fragen 

der Anerkennung ausländischer Qualifikationen hier nicht relevant sind. Die Familie zeigt sich zuversichtlich, 

dass die Ausbildung eine solide Grundlage für ihre Zukunft in Deutschland bietet. Dank der Unterstützung 

durch den Arbeitgeber und die angebotenen Sprachkurse wird ihnen der Einstieg in den deutschen 

Arbeitsmarkt erleichtert. 

 

 

 

Quelle: Herr Amir Mohammad 
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Integration als Erfolgsmodell 

Diese Fachkräftegeschichte zeigt eindrucksvoll, wie wichtig gezielte Vorbereitung und unterstützende 

Strukturen für eine erfolgreiche Integration sind. Trotz bürokratischer Hürden und sprachlicher 

Herausforderungen gelingt es der Familie, in Deutschland Fuß zu fassen. Mit der richtigen Unterstützung 

durch Arbeitgeber und staatliche Stellen, können Fachkräfte aus dem Ausland einen wertvollen Beitrag in 

Mangelberufen wie der Pflege leisten – und gleichzeitig eine neue Heimat in Deutschland finden. 

 

Arbeitseinsatz im Frankenberger Freibad 

Mit einem auf Facebook veröffentlichten 

Aufruf suchte die Stadt Frankenberg nach 

Freiwilligen für die Wiederherrichtung 

des seit Jahren ungenutzten Freibads in 

Sachsenburg. Einige Bewohner der 

Wohnprojekte in Frankenberg erklärten 

sich zur Unterstützung der mehrtägigen 

Aktion bereit. Die Freiwilligen wurden 

gemeldet und es wurden, unter Mithilfe 

aus der Nachbarschaft, private 

Fahrdienste organisiert. 

Zu den Aktionstagen, vom 3. Juni bis 5. Juni, unterstützten und beteiligten sich die neun Freiwilligen (5 aus 

Venezuela, 3 aus Nigeria und 1 aus Afghanistan) eifrig an der ehrenamtlichen Wiederherstellung des 

Grundstücks. Dabei ergaben sich zwischen den „Ur“-Frankenbergern sowie den „Neu“-Frankenbergern 

freundschaftliche sowie nützliche Kontakte. Auch Informationen über das Leben als Asylbewerber konnten 

so direkt mit interessierten Deutschen ausgetauscht werden. Zu den Tätigkeiten gehörten unter anderem das 

Wegräumen des Grünschnitts, das Abschmirgeln und das Lackieren der Sitzbänke sowie die Reinigung der 

Außenanlagen. Zudem wurde der Volleyballplatz wieder auf Vordermann gebracht. 

Als Dankeschön gab es für alle Teilnehmer Freikarten zum Baden und ein ausgiebiges, gemeinsames Grillen. 

Seitens des Wohnprojekts und der Stadt Frankenberg kamen gute Kontakte zustande, sodass über die 

Möglichkeit der Beschäftigung in Form von Arbeitsgelegenheiten mehrerer Bewohner bei der Stadt 

Frankenberg nachgedacht wird. Aktuell werden diesbzgl. die Finanzierungsmöglichkeiten geklärt. Eine Liste 

mit möglichen Teilnehmern liegt der Stadtverwaltung bereits vor. Im Nachgang kam auch die Akquirierung 

einer iranischen Bewohnerin als Minijobberin in der Essensausgabe der örtlichen Oberschule zustande, und 

ein venezolanischer Bewohner hilft ehrenamtlich im Hort der Grundschule aus. 

„Es bleibt zu hoffen, dass auch künftig derart Projekte entstehen, die den Austausch zwischen ausländischen 

Einrichtungsbewohnern und den Einheimischen fördern und von denen beide Seiten profitieren können.“, so 

Heimleiter und Sozialberater Herr Herrmann. 

Im Namen der Bewohner des Wohnprojekts darf ein großes Dankschön an Oliver Gerstner, Bürgermeister der 

Stadt Frankenberg, an Herrn Grille, Geschäftsführer der WGF Frankenberg, an Herrn Mike Brändel vom 

kommunalen Präventionsrat sowie an alle an der Organisation Beteiligten ausgesprochen werden. Alle 

beteiligten Bewohner haben sich sehr gefreut, Teil dieser Aktion sein zu dürfen. 

Quelle: Stadt Frankenberg 



 

 

6 

 

Noch mehr Spaß und Motivation beim Deutsch lernen  

Der Deutsche Volkshochschul Verband e.V. bietet auf seinem Lernportal verschiedene 

kostenlose Kurse zum Lesen, Schreiben und/oder Rechnen lernen an. Zudem gibt es auch 

Kurse mit unterschiedlichen Lernzielen: Man kann Deutsch lernen; lernen sich in der 

Berufswelt besser zu verständigen; sich auf den Hauptschulabschluss oder den 

Abschlusstest beim Orientierungskurs vorbereiten oder man erfährt wie man sich 

gesund ernährt. Alle Kurse unterstützen das Lernen durch hilfreiches Feedback. 

Auch zahlreiche Sprachkursleiter nutzen bereits das vhs-Lernportal kursbegleitend, um den Teilnehmenden 

abwechslungsreiche Übungsaufgaben und Materialien anzubieten und so den Spaß und die Motivation am 

Lernen zu steigern. 

Registrieren Sie sich jetzt und nutzen Sie die Vorteile des VHS Lernportals. 

 

Sommer heißt „aktiv sein“ beim Multikulturellen Integrationsprojekt Mittelsachsen 

 

Das Multikulturelle Integrationsprojekt Mittelsachsen (MIM) soll den gesellschaftlichen Zusammenhalt 

zwischen Personen mit und ohne Migrationshintergrund in und um Burgstädt stärken und einen Beitrag zur 

sozialen und kulturellen Integration leisten. Durch die interkulturelle Öffnung sollen Vorurteile abgebaut und 

ein respektvoller Umgang miteinander gefördert werden. Bei gemeinsamen Aktivitäten, Veranstaltungen und 

regelmäßigen Beachvolleyballturnieren lernen sich Menschen unterschiedlicher Herkunft kennen, 

akzeptieren und wertzuschätzen. 

So organisierte das Projekt, gemeinsam mit dem Berghof Göritzhain e. V., ein Kultursommerfest mit 

Tanzworkshop, Kinderyoga, verschiedenen Spielen und zahlreichen internationalen Speisen. Es war ein von 

kulturellen Austausch und Vielfalt geprägtes Fest, wo Menschen aus Venezuela, dem Iran, Afghanistan und 

Deutschland ausgelassen den Tag genießen konnten.  

Zum 110-jährigen Bestehen des volkskünstlerische Heimarbeit e. V. in Penig besuchte man dessen 

Schauvorführung mit Schnitzen, Drechseln und Klöppeln. Dies war eine gute Gelegenheit bei Mitgliedern des 

Vereins die erlernten Sprachkenntnisse anzuwenden und interessante Dinge über deren Leidenschaft zu 

erfahren.  

Quelle: Frau Bianka Scholz 

https://www.vhs-lernportal.de/wws/9.php#/wws/home.php
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Im September bot das MIM eine Sprachschulung zum Thema "Arztbesuch, Verpflichtungen bei Erkrankung" 

an. Im Anschluss besuchte man das Willkommensfest in der „Villa Vielfalt“ und begrüßte die neu 

angekommen unbegleiteten Minderjährigen (UmA), welche von Rochlitz nach Burgstädt umgezogen sind. 

Man kam mit den Jugendlichen und den Betreuern ins Gespräch und bot die Teilnahme an gemeinsamen 

Aktivitäten an. 

Bei Interesse an der Teilnahme am Projekt oder an Veranstaltungen melden Sie sich gern unter 

mim.mittelsachsen@gmail.com 

 

Wendo-Kurs Selbstverteidigung für junge Frauen  

Die Ausländer- und Asylbehörde des Landkreises 

Mittelsachsen veranstaltete im Herbst 2024 zwei 

Wochenendworkshops für Frauen und Mädchen in 

Freiberg.Unter der Leitung der WenDo-Trainerin Claudia 

Döring aus Dresden erhielten die Teilnehmerinnen die 

Möglichkeit, in einem interkulturellen Setting persönliche 

Erfahrungen und Sichtweisen auf ihre individuelle Situation 

auszutauschen. In einem geschützten Raum setzten sich die 

Teilnehmerinnen mit den Themen Gewalt gegen Frauen und 

Mädchen auseinander und entwickelten gemeinsam 

individuelle Hilfsstrategien. Spielerische und kreative 

Elemente lockerten die Kursinhalte auf und stärkten das 

Gemeinschaftsgefühl.  

Frau Döring vermittelte für alle nachvollziehbar, dass Vertrauen in die eigene Intuition und die Verfügbarkeit 

von erlernten Körpertechniken, in Verbindung mit dem Einsatz von Stimme und Körpersprache, eine sehr 

gute Basis für jede Frau/ jedes Mädchen sind, wenn es gilt, klare Grenzen zu setzen und diese selbstbewusst 

zu verteidigen.Nach je zwei intensiven Trainingstagen gingen die Teilnehmerinnen gestärkt auseinander. Sie 

drückten dem Team aus Trainerin und Organisatorinnen gegenüber große Begeisterung über das Erlebte und 

Interesse an einer Fortsetzung bzw. weiteren ähnlichen Erfahrungsräumen aus. 

Das Pilotprojekt erwies sich für alle Beteiligten als eine große Bereicherung u. a. im Hinblick auf kultur- und 

geschlechtssensible Perspektiven, (Selbst-) Erfahrung und gegenseitige Annäherung. Vielen Dank an alle, die 

das Projekt inhaltlich und organisatorisch ermöglichten und an die Teilnehmerinnen, welche sich mutig 

einbrachten! 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: eigenes Foto Ausländer- und Asylbehörde 

Wir sagen Danke! 

Der Bereich Unterbringung und Integration möchte allen Netzwerkpartnern, die mit Ihren Beiträgen bei 

der Erstellung des Newsletters „Migration & Integration“ Unterstützung, Zuarbeiten, Ideen oder sonstige 

Inhalte liefern, einen großen Dank aussprechen. Ohne Ihre Hilfe wäre der Newsletter in dieser Form nicht 

möglich. Vielen DANK! 

 

mailto:mim.mittelsachsen@gmail.com
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Veranstaltungskalender 

Was liegt demnächst an ? 

November 2024 

26.11.2024 Freiberg  Unternehmen & Partner Workshop (Präsenz) Link 

27.11.2024 Online Unternehmen & Partner Workshop Link 

 

April 2025 

02.04.2025 Mittweida ZIM Karrieremesse Zukunft in Mittelsachsen 

09.04.2025 Freiberg ZIM Karrieremesse Zukunft in Mittelsachsen 

 

Statistik 

Gesamtanzahl der in Mittelsachsen lebenden Personen mit einer ausländischen Nationalität  

Im Zeitraum 2015 bis 2021 (jeweils zum Stichtag 31.12.) verzeichnete der Landkreis Mittelsachsen einen 

leichten aber steten Anstieg der Menschen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit. In diesem 6-

Jahreszeitraum stieg die Anzahl ausländischer Staatsangehöriger in Mittelsachsen von 8.332 auf 11.502 (um 

38,05%). Durchschnittlich also um 528 Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit pro Jahr. Seit dem 

Ukrainekrieg und der damit verbundenen Flüchtlingswelle sowie der zudem deutlich ansteigenden Asyl- und 

auch EU-Zuwanderung sind die Zahlen der ausländischen Staatsangehörigen in Mittelsachsen ab dem Jahr 

2022 sprunghaft gestiegen. Dies entspricht einem Gesamtzuwachs im 3-Jahreszeitraum (1. Januar 2022 bis 

30. September 2024) von 58,87 % (6.771 Personen) zum Vergleichsjahr 2021 (Stichtag 31.12.).  

Gleichzeitig setzt sich auch der allgemeine Rückgang der einheimischen Bevölkerung weiter fort. Seit 2015 

(31.12.) sank die mittelsächsische Bevölkerung von 312.450 auf nur noch 300.308 (um 12.142 Personen) zum 

Stichtag 31.12.2023. Rechnet man den Zuwachs durch den ausländische Bevölkerungsanteil heraus, sank die 

mittelsächsische Bevölkerung gar um 21.183 Personen. Dies entspricht beinahe der Einwohnerzahl der Stadt 

Döbeln, Mittelsachsens zweitgrößter Stadt. Sowohl durch den Rückgang der einheimischen Bevölkerung, als 

auch den Anstieg der Anzahl der ausländischen Staatsangehörigen ist der Ausländeranteil an der 

mittelsächsischen Bevölkerung auf mittlerweile 6,08 % gestiegen (Stichtag 30.09.24 für die Ausländerzahl 

und 31.12.23 für die Gesamteinwohner Mittelsachsens). 

https://eu1.documents.adobe.com/public/esignWidget?wid=CBFCIBAA3AAABLblqZhCQdJ4983qCFyMcqWmK1zUEMGvaoJLD0k9KviRDvVEfVVCDomE3T6m66dij2xoPsVg*
https://eu1.documents.adobe.com/public/esignWidget?wid=CBFCIBAA3AAABLblqZhCvWH-buUflsJ7_n1YcZx2YwoDjR2I5Gsa0D9VGlPLb3Npa3BDORa6QfUBGTaXex88*
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Abbildung 1: Ausländergesamtzahl nach Personengruppen in den Vergleichsjahren 2011 bis 2024 

 

Quelle: AZR-Statistik – Stand: 30.09.2024  

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung Mittelsachsens mit und ohne Einberechnung ausländischer Einwohner 

 

Herkunftsländer  

Die meisten der in Mittelsachsen lebenden Menschen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit stammen, 

seit Beginn des russischen Angriffskrieges, aus der Ukraine. Die Ukraine stieg im Verlauf des Jahres 2022 von 

Platz 13 zum Jahresende 2021 auf den neuerlichen ersten Platz und hält diesen auch weiterhin. Mit nun 1.245 

Personen ist Syrien an Rumänien (1.095) vorbei und knapp hinter Polen, was mit 1.261 Personen im Landkreis 

Mittelsachsen weiterhin Platz 2 belegt, auf den dritten Platz vorgerückt. Die Zugänge der vier EU Staaten 

(Polen, Rumänien, Tschechien und Ungarn) unter den Top 10 der Herkunftsländer sind im Vergleich zu den 

Vorjahren deutlich rückläufig. 
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2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 Sep 24

Ukrainer    EU-Ausländer    Asylbewerber    Geduldete    Ausländergesamtzahl

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Einwohnerzahl Mittelsachsen 312.450 310.505 308.153 306.185 304.099 301.474 299.329 300.639 300.308

Bevölkerungsentwicklung zum 

Vergleichsjahr 2015
0 -1.945 -4.297 -6.265 -8.351 -10.976 -13.121 -11.811 -12.142

ausländische Einwohner 

Mittelsachsens
8.332 9.168 9.262 9.914 10.555 10.885 11.502 15.287 17.373

Ausländeranteil 2,67% 2,95% 3,01% 3,24% 3,47% 3,61% 3,84% 5,08% 5,79%

Einwohnerzahl Mittelsachsens 

ohne Ausländer
304.118 301.337 298.891 296.271 293.544 290.589 287.827 285.352 282.935

Bevölkerungsentwicklung ohne 

Ausländer zum Vergleichsjahr 2015
0 -2.781 -5.227 -7.847 -10.574 -13.529 -16.291 -18.766 -21.183
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Tabelle 2: TOP 10 – Herkunftsländer der in Mittelsachsen lebenden Ausländer / Entwicklung von Dezember 2022 bis 
September 2024 

Herkunftsland Dezember  
2022 

Zuwachs Dezember  
2023 

Zuwachs September  
2024 

Ukraine 2.933 730 3.663 373 4.036 

Polen 1.163 121 1.259 23 1.282 

Syrien 949 229 1.178 95 1.273 

Rumänien 1.050 50 1.100 3 1.103 

Venezuela 412 277 689 155 844 

Afghanistan 612 42 654 46 700 

Indien 546 63 609 82 691 

Tschechien 525 73 598 13 611 

Ungarn 543 31 574 18 592 

Türkei 398 69 467 50 517 

…      

Gesamt  15.287 2.086 17.373 900 18.273 

Quelle: AZR-Statistik im Informationsportal Ausländerwesen (Hrsg.: BAMF) – Stand: 30.09.2024  

Venezuela steht durch deren hohe Zuweisungszahlen der letzten Jahre mittlerweile auf Platz 5 

Herkunftsländer der in Mittelsachsen lebenden Ausländer. Die Anzahl der venezolanischen 

Staatsangehörigen mit Wohnsitz im Landkreis Mittelsachsen erhöhte sich seit Jahresende 2022 um 104,85 

%. Seit 2021 stieg sie gar von 205 auf mittlerweile 844 (Steigerung um 311,71 %) an. Die Integration von 

Flüchtlingen aus Venezuela läuft in der Regel recht reibungslos ab, da häufig gut ausgebildeten Fachkräfte 

ihren Weg nach Europa finden. Zudem sind die kulturellen und sozialen Unterschiede zur einheimischen 

Bevölkerung nicht so stark ausgeprägt. Die größten absoluten Zuwächse kommen nach wie vor aus der 

Ukraine - deren Zahlen im Vorjahresvergleich und im Vergleich zu 2022 allerdings deutlich rückläufig sind. 

Knapp 95 % der Gesamtzuwächse (von 900) entfallen auf die Top10 Herkunftsländer Mittelsachsens, wobei 

die Ukraine mit 41,4 % und Venezuela mit 17,2 % die größten Anteile daran haben. 

Zuweisungen  

Gemäß der Vorgabe der Landesdirektion Sachsen (LDS) hat der Landkreis Mittelsachsen im Jahr 2024, anders 

als in den Vorjahren (7,38 %), einen Anteil von 7,35 % der dem Freistaat zugewiesen Asylbewerber 

aufzunehmen. Im Betrachtungszeitraum 2024 (01.01. bis 30.09.) wurden in Sachsen insgesamt 8.364 

Asylbewerber aufgenommen, von denen 600 dem Landkreis Mittelsachsen zugewiesen worden sind.  

Tabelle 3: Zuweisung von Asylbewerbern im Jahr 2022 bis 2024 

 Anteil 
2022  

Gesamt 
2022 

Anteil 
2023 

Gesamt 
2023 

Anteil 2024 1. Halbjahr 
2024 

Zuweisungen  
Sachsen (Gesamt) 

100,00 % 9.721 100,00 % 14.254     100,00 % 8.364 

Zuweisungen Mittelsachsen  7,38 % 727 7,38 % 1.020 7,35 % 600 

Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 30.09.2024 

Die überwiegende Mehrheit der im Jahr 2024 zugewiesenen Asylbewerber stammt aus Venezuela (204) und 

Syrien (165). Darauf folgen Zuweisungen von Personen aus Afghanistan (57) und der Türkei (32) sowie 

Kamerun (30) und Äthiopien (20). Auch 2024 zeichnet sich eine ähnliche Tendenz wie in den Vorjahren ab, in 

denen die Hauptherkunftsländer der zugewiesenen Personen Venezuela, Syrien, Türkei und Afghanistan 
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waren. Die rückläufigen Zuweisungszahlen aus dem Irak und Iran der letzten Jahre bestätigen sich. In 2024 

wurde noch keine Person aus dem Iran und lediglich 4 aus dem Irak dem Landkreis zugewiesen. 

Abbildung 2: Die zehn häufigsten Herkunftsländer (HKL) der zugewiesenen Asylbewerber – Jahr 2023 / 2024 

Zuweisungen 2023 – 1.020 Zuweisungen 2024 – 600 

  
Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 30.09.2024 

Tabelle 4: Zuweisung und Zuzug von ukrainischen Geflüchteten 2022 bis 2024 

Art der Zuzugs Gesamt  
2022 

Gesamt 
2023 

Jan. - 
Juni 24 

Juli 24 Aug. 24 Sept. 24 Gesamt 
2024 

Privat organisierter Zuzug 2.816 771 352 104 46 54 556 

Zuweisungen der Landesdirektion 739 669 163 - 28 - 191 

Quelle: Interne Statistik ABH und LDS Monitoringberichte – Stand: 30.09.2024                

Im Vergleich zum Jahr 2022 sind insbesondere die privaten Registrierungen ukrainischer Geflüchteter 

deutlich zurückgegangen. Registrierten sich 2022 im Schnitt monatlich noch ca. 282 Personen, sind es in 2023 

lediglich 64 und in 2024 lediglich 62 ukrainische Geflüchtete, die sich selbstständig oder mittels 

unterstützender Privatleute und Helferkreise in Mittelsachsen registrieren lassen. Anders sieht es mit den 

Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter aus. Da 2023 ganz Sachsen im bundesweiten SOLL-IST- Vergleich 

noch unter der (SOLL-)Aufnahmequote lag, wies die LDS monatlich weiterhin im Schnitt ca. 56 (in 2022 ca. 

62) ukrainische Personen dem Landkreis Mittelsachsen zu. Die durchschnittlichen Zuweisungszahlen 

ukrainischer Geflüchteter für den Landkreis Mittelsachsen sanken im Jahr 2024 weiter auf ca. 22 Personen 

pro Monat.  
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Belegungskapazitäten kommunaler Unterkünfte 

Tabelle 1: Übersicht über kommunale Unterbringungseinrichtungen im Landkreis Mittelsachsen 

Objekte Anzahl der 
Objekte  

Kapazität 
(Personen) 

Belegung 
(Gesamt) 

davon Personen mit 
Aufenthaltserlaubnis 

Gemeinschaftsunterkünfte 6 1.174 843 72 

Wohnprojekte 7 653 506 88 

Wohnungen 242 887 704 107 

EVZ Waldheim  1 400 176 137 

Gesamt   3.114 2.229 304 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 30.09.2024   

Der Landkreis Mittelsachsen hält drei verschiedene kommunale Unterbringungsmöglichkeiten vor: 

Gemeinschaftsunterkünfte, Wohnprojekte und Wohnungen. Die kommunalen Wohnungen werden über die 

Landkreis Mittelsachsen Servicegesellschaft mbH (LMSG) angemietet. Die Gesamtkapazität aller Unterkünfte 

beträgt zum Stichtag 30.09.2024 3.114 Plätze. Derzeit sind 71,58 % der zur Verfügung stehenden Plätze 

belegt. Die sozialverträgliche Belegung der kommunalen Unterkünfte liegt im Durchschnitt bei 85 % der 

Gesamtkapazität. Durch verschiedene Nationalitäten, Religionen, Geschlechter und Familienverbände ist 

eine Vollauslastung nicht möglich. 

Freiwillige Ausreisen  

Tabelle 2: Freiwillige Ausreisen aus Mittelsachsen in den Jahren 2022 bis 2024 

 
2022 

Gesamt 
2023 

Gesamt 
2024  

Gesamt 

Freiwillige Ausreisen 19 59 55 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 30.09.2024 

In den (Corona-)Jahren 2020 bis 2022 gingen parallel zu den, aufgrund der einberufenen Beschränkungen, 

sinkenden Zuweisungszahlen, auch die Zahlen der freiwilligen Ausreisen zurück. Seit dem Jahr 2023, wo die 

Zuweisungszahlen wieder gestiegen sind, nähert sich die Zahl der freiwilligen Ausreisen wieder dem Niveau 

der Vor-Corona-Jahre. An die Rekordjahre 2016 mit 175, 2015 mit 170 und 2018 mit 118 freiwilligen 

Ausreisen reicht man allerdings nicht heran. Hier waren neben der Rückkehrberatungsstelle des 

Landratsamtes allerdings noch zwei weitere Rückkehrberatungsstellen des DRK aktiv. 
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1. Was ist eine Arbeitsgelegenheit (AGH)?  

§ 5 Asylbewerberleistungsgesetz definiert eine AGH wie folgt:  

In Aufnahmeeinrichtungen für Asylbegehrende sollen Arbeitsgelegenheiten insbesondere zur Aufrechterhaltung und 

Betreibung der Einrichtung zur Verfügung gestellt werden. Im Übrigen sollen soweit wie möglich Arbeitsgelegenheiten 

bei staatlichen, bei kommunalen und bei gemeinnützigen Trägern zur Verfügung gestellt werden, wenn das 

Arbeitsergebnis der Allgemeinheit dient.  

AGH dienen als Chance für die Migranten, erste Arbeits- und Integrationserfahrungen in Deutschland zu sammeln. Die 

Einsatzgebiete können sich an den Interessen der Teilnehmer orientieren. Die Teilnehmer befinden sich nicht in einem 

sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnis, sind jedoch über das AsylbLG weiterhin krankenversichert. Bei den 

Einsatzgebieten handelt es sich um Helfertätigkeiten. 
 

2. Wer kann eine AGH zur Verfügung stellen? 

Maßnahmeträger können Betreiber von Einrichtungen zur Unterbringung von Geflüchteten und staatliche, kommunale 

oder gemeinnützige Träger im Landkreis Mittelsachsen sein. 
 

3. Wer ist als Teilnehmer einer AGH geeignet? 

Die Teilnehmer von AGH sind Leistungsempfänger des Asylbewerberleistungsgesetzes. Sie müssen im erwerbsfähigen 

Alter und arbeitsfähig sein, keiner sozialversicherungspflichtigen Erwerbstätigkeit nachgehen und nicht mehr 

Vollzeitschulpflichtig sein. Die AGH ist zeitlich und räumlich so auszugestalten, dass sie auf zumutbare Weise 20 bis 25 

Stunden pro Woche ausgeübt werden kann. Leistungsempfänger des SGB II haben ebenfalls die Möglichkeit eine AGH 

durchzuführen. Die Zuständigkeit liegt hier beim Jobcenter. 
 

4. Zeitlicher Rahmen 

AGHs können zu jedem Zeitpunkt im Jahr beginnen. Die Arbeitszeit von 20 – 25 Stunden pro Woche sollte eingehalten 

werden. Sollte eine Förderung der Bereitstellung einer AGH nach KomIntAVO erfolgen, sind die Bedingungen der 

Antragsstellung zu beachten. 
 

5. Ablauf der Beantragung einer AGH 

Bei der zuständigen Stelle, im Landkreis Mittelsachsen der Bereich Unterbringung und Integration, wird ein „Antrag auf 

Beschäftigung eines Teilnehmers in einer internen oder externen AGH gemäß § 5 AsylbLG“ gestellt. Wird dieser bewilligt 

muss eine Teilnahmevereinbarung zwischen Maßnahmenträger und Teilnehmer geschlossen werden. Anschließend hat 

der Träger noch die Möglichkeit Förderung über die KomIntAVO zu beantragen. Pro AGH kann eine Förderung von bis 

zu 500 EUR beantragt werden. Innerhalb dieser Förderung können Anleiterkosten und Sachkosten (Material, 

Arbeitskleidung, Fahrkosten der Teilnehmer oder Werkzeuge) abgerechnet werden.  

Die Aufwandsentschädigung in Höhe von 0,80 EUR pro Stunde trägt der Maßnahmeträger. 
 

Weiterführende Informationen unter: 

https://www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/behoerden/bereich-unterbringung-und-integration.html 

Bereich Unterbringung und Integration, Frau Seraphine Heinrich 

Tel.: 03731/799-4621, Integration@landkreis-mittelsachsen.de 
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Folgende Maßnahmen können beispielsweise als Arbeitsgelegenheiten in Form von Hilfstätigkeiten zum Einsatz 

kommen: 

Externe AGHs bei staatlichen, kommunalen oder gemeinnützigen Trägern (Liste nicht abschließend): 

 

- Unterstützung im Bauhof (Helfertätigkeiten) 

 Grünanlagenpflege 

 Anbringen von Beschilderung 

 Pflege von Rad- und Fußwegen 

 Unkrautbeseitigung 

 Beseitigung von Unrat 

 Verschönerung des Stadtbildes  

 Sauberhaltung Randbereiche von Gewässern 

 Waldarbeiten  

 Außenanlagen Kita, Schule und Spielplätzen 

 Sortierung von Abbruchmaterialien 

 Hilfeleistungen beim Winterdienst 

 Farbanstriche 

 

- Unterstützung in sozialen Einrichtungen (Helfertätigkeiten, angelehnt an die Einsatzgebiete der ehemaligen 

Zivildienstleistenden) 

 Kita, Schulen, Förderschulen, Pflegeheimen, Behindertenwerkstätten, Behindertenwohnheimen, 

Therapieeinrichtungen, Krankenhäuser, Jugendeinrichtungen, Tierheimen 

 Religiöse Einrichtungen 

 Fahrradwerkstätten, Tafeln, Möbelbörsen, Kleiderkammern  

 

 weitere Unterstützungsmöglichkeiten (Helfertätigkeiten) 

 Unterstützung bei Stadtfesten 

 Sprachmittlerdienstleistungen 

 Begleitung anderer Migranten bei Behördengängen 

 Hilfe beim Umzug von Migranten, Bedürftigen 

 Unterstützung von Vereinen 
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In diesem Newsletter wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich miteingeschlossen/ nicht ausgeschlossen, soweit es für 
die Aussage erforderlich ist. 

 
Impressum: 

Landratsamt Mittelsachsen 
 Ausländer- und Asylbehörde 

Bereich Unterbringung und Integration 
Am Rotvorwerk 3 

09599 Freiberg OT Zug 
E-Mail: integration@landkreis-mittelsachsen.de  
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